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Zusammenfassung des Entscheides  

 

 
A.B. versuchte, als er vernahm, dass seiner aus Deutschland nach Frankreich abgeschobenen 
Mutter die Deportation nach Osteuropa drohte, im Herbst 1942 sie mit Hilfe eines Fluchthelfers in die 
Schweiz zu bringen. Er wurde 1944 disziplinarisch mit 100 Franken Busse bestraft. 
 
Die Rehabilitierungskommission der Bundesversammlung stellte am 1. Juni 2005 fest, dass dieses 
Strafurteil mit dem Bundesgesetz vom 20. Juni 2003 über die Aufhebung von Strafurteilen gegen 
Flüchtlingshelfer zur Zeit des Nationalsozialismus per 1. Januar 2004 aufgehoben worden ist. 
 
 
 
 
 Im Namen der Kommission 
 Die Präsidentin: 

 Françoise Saudan 
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